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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1628-302 „Selenter See“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Arten des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
3140   Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus 

Armleuchteralgen 
9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9180*  Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
91D0*  Moorwälder 
 
1016   Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)  
1318   Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 
4056 Zierliche Tellerschnecke (Anisus vorticulus) 
 
b)   von Bedeutung: 
 
1149 Steinbeißer (Cobitis taenia) 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines großen Sees mit herausragend gut ausgeprägter Unterwasservegetation 
und einer hohen Zahl gefährdeter Arten u. a. Characeen, insbesondere auch als 
bedeutender Brut-, Mauser- und Rastplatz einer artenreichen Vogelfauna. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen 
und Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3140   Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus 

Armleuchteralgen  
Erhaltung 

 nährstoffarmer, kalkhaltiger Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Submersvegetation, u.a. mit Armleuchteralgen, 

 biotopprägender nährstoffarmer Verhältnisse im Gewässer und in dessen 
Wassereinzugsgebiet, 

 der naturnahen oder weitgehend ungenutzten Ufer-, Gewässerbereiche und 
ausgebildeten Vegetationszonierungen, 

 meso- bis oligotraphenter Pflanzen der Unterwasservegetation, 

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 
insbesondere der Zuläufe und 

 möglichst hoher Lichtdurchlässigkeit (bzw. Sichttiefen) im Gewässer. 
 
9130    Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
Erhaltung 
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 naturnaher Buchenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, feuchte Senken) und 
der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Kleingewässer und 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur. 
 
9180*  Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
Erhaltung 

 naturnaher Laubmischwälder sowie naturnaher Weiden-, Eschen- und Erlenwälder in 
unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen 
Variationsbreite sowie Übergangsformationen zu anderen Waldtypen, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Bachschluchten, feuchte Senken, Quellbereiche), 
typischen Biotopkomplexe sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Habitatstrukturen und –funktionen und 

 der natürlichen, lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen. 
 

91D0* Moorwälder  
Erhaltung  

 naturnaher Birkenmoorwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 des weitehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Grundwasserspiegel und 
Nährstoffarmut, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 
hohen Anteil von Torfmoosen, 

 der oligotropher Nährstoffverhältnisse und 

 standorttypischer Kontaktbiotope. 
 
 
1016   Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)  
Erhaltung 

 von Seggenriedern, Wasserschwaden-, Rohrglanzgras- und sonstigen Röhrichten auf 
basenreichen Substraten, 

 weitgehend ungestörter hydrologischer Verhältnisse, 

 der relativen Nährstoffarmut der Bestände und 

 bestehender Populationen. 
 
1318   Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 
Erhaltung 

 aller Wochenstuben,  

 störungsarmer Fließgewäsersysteme und größerer Gewässer- mit naturnahen 
Uferbereichen und offenen Wasserflächen, 

 von Jagdgebieten mit reichem Insektenangebot und 
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 von Stollen und Bunkern und anderen unterirdischen Quartieren als 
Überwinterungsgebiete. 

 
4056   Zierliche Tellerschnecke (Anisus vorticulus) 
Erhaltung 

 der natürlichen Lebensräume wie meso- bis eutrophe Seen, klare wasserpflanzenreiche 
Altgewässer und Kalkflachmoore sowie der Sekundärlebensräume wie nährstoffarme, 
wasserpflanzenreiche Gräben und Torfstiche in der Kulturlandschaft,  

 naturnaher Röhrichtgürtel und Verlandungsbereiche der Seen, 

 unterseeischer Characeenwiesen und Wasserpflanzenbestände in Seen, 

 naturnaher Niedermoore und Sümpfe im Bereich oligo- bis mesotropher, vergleichsweise 
basenreicher, oft kalkhaltiger nass-feuchter oder quelliger Moor- und Gleyböden 
(Kalkflachmoore) und ihres natürlichen Wasserregimes, 

 sonnendurchfluteter, nährstoffarmer und wasserpflanzenreicher Flachwasserbereiche in 
Altgewässern und Weihern, 

 von Sekundärlebensräumen wie Gräben durch extensive Grabenpflege unter 
Vermeidung der weiteren Absenkung des Grundwasserspiegels und 

 bestehender Populationen in den natürlichen Lebensräumen durch die möglichst 
ungestörte und naturnahe Entwicklung der Habitate. 

 
2.3. Ziele für Art von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Art. Hierzu sind 
insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1149   Steinbeißer (Cobitis taenia)  
Erhaltung 

 bestehender Populationen, 

 der vegetationsarmen sandig-kiesigen Brandungsufer und der flachscharigen Zonen 
des Sees, 

 barrierefreier Wanderstrecken zwischen Seen und ihren Zuflüssen, 

 möglichst geringer anthropogener Feinsedimenteinträge und 

 eines der Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, 
heimischen und gesunden Fischbestandes. 

 


